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Altersvorsorge  

Bund stellt Entschädigung für Betriebsrenten in Aussicht  
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Millionen Arbeitnehmer wurden nachträglich um einen Teil der Erträge ihrer eingezahlten Beiträge 
gebracht.                                  Bild:  dpa  

Millionen Menschen wurden 2003 um Teile ihrer Betriebsrenten gebracht – nun sollen sie entschädigt 
werden. Das könnte bis zu 40 Milliarden Euro kosten. 
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Vielen Sozialdemokraten gilt diese Entscheidung heute als Sündenfall der Sozialpolitik: Seit 2003 
werden Betriebsrenten doppelt mit Abgaben belastet. Zuvor wurde auf Betriebsrenten nur der 
Arbeitnehmeranteil der Krankenversicherung fällig. Nun mussten die Rentner auch den 
Arbeitgeberanteil abführen. Die Neuregelung trat rückwirkend in Kraft.  

Millionen Arbeitnehmer wurden nachträglich um einen Teil der Erträge ihrer eingezahlten Beiträge 
gebracht. „Ich schäme mich heute noch dafür, dass wir das getan haben“, erklärte jüngst im Rückblick 
der damalige Leiter der Grundsatzabteilung im Arbeitsministerium Ulrich Tilly. Inzwischen ist die 
paritätische Finanzierung wiederhergestellt. 

Nun gibt es Anzeichen, dass der bei den Versicherten entstandene Schaden zumindest teilweise 
wiedergutgemacht werden kann. Denn selbst in der Union mehren sich Stimmen, die Änderungen 
fordern: Der CDU-Abgeordnete Maik Beermann hat gemeinsam mit 42 weiteren Abgeordneten einen 
entsprechenden Brief an Fraktionschef Volker Kauder geschrieben.  

  



https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/altersversorgung-krankenkassen-machen-weg-fuer-entlastung-

der-betriebsrentner-frei/23139786.html?ticket=ST-11002318-ySblwZbKifFj3vj1rv5g-ap3 

 

 
 

Altersversorgung  

Krankenkassen machen Weg für Entlastung der 
Betriebsrentner frei  

Die Krankenkassenbeiträge auf Betriebsrenten sollen gekürzt werden – 

vorausgesetzt, es wird ein finanzieller Ausgleich für die Krankenkassen 

gefunden.  

 

 
Peter Thelen  
02.10.2018 - 19:08 Uhr  
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Rentnerpaar   Betriebsrentner können auf Entlastungen hoffen.          (Foto: dpa)  

Berlin  Seit 2004 sorgt sie für Unmut: die Verpflichtung für gesetzlich Krankenversicherte, auf 
Versorgungsbezüge wie eine betriebliche Altersversorgung neben dem Arbeitnehmerbeitrag auch den 
Arbeitgeberanteil zur Krankenversicherung zu zahlen. Eine Entlastung der Betriebsrentner scheiterte 
bislang am Widerstand der Krankenkassen. Deren Spitzenverband lehnte eine Neuverteilung der 
Beitragslast ab mit dem Argument, dass dadurch Einnahmeausfälle in Milliardenhöhe entstehen 
würden. 

Auch die Politik stärkte den Kassen lange Zeit den Rücken: Noch im Frühjahr warb 
Bundesgesundheitsminister Jens Spahn in der Unionsfraktion des Bundestags, das Thema mit 
Rücksicht mit Blick auf die Beitragsausfälle für die Krankenkassen ruhen zu lassen. 

….. 

[Zugriff ab hier geblockt] 
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Berlin  Ein Spektakel zur besten Sendezeit könnte die Plenardebatte im 
Deutschen Bundestag am heutigen Donnerstag bieten. Der Tagesordnungspunkt 
sechs, angesetzt für 12.15 Uhr, scheint auf den ersten Blick unspektakulär: 
„Krankenversicherungsbeiträge für Betriebsrenten“ lautet er. Dabei bietet er den Stoff 
für politisches Kabarett. 



Die Geschichte dieses Antrags beginnt bereits im Jahre 2003: Die Arbeitslosigkeit 
war auf Rekordniveau und das Defizit in der gesetzlichen Krankenversicherung 
näherte sich der 10-Milliraden-Euro-Grenze. Die von der SPD geführte 
Bundesregierung entschloss sich in einer Nacht-und-Nebel-Aktion den 
Krankenkassenbeitrag auf Betriebsrenten zu verdoppeln. 

….. 

[Zugriff ab hier geblockt] 

 

  



 

Betriebsrenten bleiben in Zukunft unter Umständen 
beitragsfrei  

Gesundheitsminister Spahn setzt ein Urteil des Bundesverfassungsgerichts 

um. Doch Beitragsfreiheit gibt es nur bei besonderen Voraussetzungen.  

 

  Peter Thelen  
17.10.2018 - 10:21 Uhr Kommentieren  

BerlinGute Nachrichten für Arbeitnehmer, die ihre betriebliche Altersvorsorge zu einem großen Teil 
durch Beiträge allein von ihrem Einkommen und ohne den Arbeitgeber aufgebracht haben: Sie 
werden ab 2019 auf den allein finanzierten Teil ihrer Versorgungsbezüge gar keine Krankenkassen- 
und Pflegebeiträge mehr zahlen müssen.  

Der zuständige Gesundheitsausschuss will dafür an diesem Mittwoch eine entsprechende Änderung 
des Entwurfs des Versichertenentlastungsgesetzes auf den Weg bringen, bevor am Donnerstag der 
Bundestag das gesamte Gesetz verabschiedet. 

Mit der Neuregelung soll ein Urteil des Bundesverfassungsgerichts umgesetzt werden. Das Gericht 
hatte im Juni entschieden (1BvR 100/15; 1 BvR 249/15 vom 27.6.2018), dass es nicht mit dem 
Gleichheitsgebot des Grundgesetzes vereinbar ist, „wenn für die Berechnung der Beiträge von Renten 
zur gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung solche Zahlungen berücksichtigt werden, die auf 
einem nach Ende des Arbeitsverhältnisses geänderten oder ab diesem Zeitpunkt neu 
abgeschlossenen Lebensversicherungsvertrag zwischen einer Pensionskasse beruhen [...].“ 

Dies gelte allerdings nur, wenn der frühere Arbeitgeber an dem Versicherungsvertrag nicht mehr 
beteiligt ist und der Arbeitnehmer alleine die Beiträge bezahlt. Das Bundesverfassungsgericht hat 
damit die bisherige Rechtsprechung zu dem Thema komplett über den Haufen geworfen.  

Themen des Artikels 

 
Gesundheits- und Pflegepolitik  

So vertrat auch das Bundessozialgericht die Auffassung, dass Leistungen einer 
Einrichtung der betrieblichen Altersversorgung wie einer Pensionskasse stets der 
betrieblichen Altersversorgung zuzurechnen und daher beitragspflichtig seien. 

Altersversorgung  Krankenkassen machen Weg für Entlastung der Betriebsrentner frei 
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Bei der Entscheidung ging es um zwei Arbeitnehmer, die über ihren Arbeitgeber bei 
einer Pensionskasse, die als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit geführt wurde, 
versichert waren. Nach ihrem Ausscheiden aus dem Unternehmen setzten sie die 
Mitgliedschaft in der Pensionskasse freiwillig ohne den Arbeitgeber fort, und zwar 
über 18 beziehungsweise 22 Jahre. Die von der Pensionskasse gezahlten Renten 
beruhten daher überwiegend auf Einzahlungen der beiden. Trotzdem führte die 
Pensionskasse für sie volle Pflege- und Krankenkassenbeiträge ab. 

Der erste Senat des Bundesverfassungsgerichts sah darin nicht nur eine unzulässige 
Ungleichbehandlung gegenüber privaten Lebensversicherungen. Er hob auch 
besonders hervor, dass die doppelte Beitragspflicht dazu führen könne, dass ein 
Arbeitnehmer auf die private Fortführung einer betrieblichen Altersversorgung 
verzichtet und damit „die vom Gesetzgeber gewollte Eigenvorsorge nicht einritt.“ 

Nach der nun geplanten gesetzlichen Neuregelung muss in Zukunft in vergleichbaren 
Fällen von der Zahlstelle der Betriebsrente „vorzugsweise prämienratierlich bzw. 
beitragsproportional“ ermittelt werden, welcher Anteil des Versorgungsbezugs von 
der Beitragspflicht ausgenommen ist. 

SPD strebt grundsätzliche Neuregelung 

Die SPD strebt ungeachtet der jetzt getroffenen Regelung eine grundsätzliche Neuregelung der 
Beitragspflicht auf Betriebsrenten zur gesetzlichen Krankenversicherung an. Ziel ist es, die Attraktivität 
der betrieblichen Altersversorgung insgesamt zu stärken, indem auf Betriebsrenten nur noch der halbe 
Beitragssatz fällig wird. Seit 2004 müssen Betriebsrentner neben dem Arbeitnehmer- auch den 
Arbeitgeberbeitrag zahlen.  

Außerdem soll es einen Freibetrag geben, durch den kleinere Betriebsrenten beitragsfrei bleiben 
würden. Ähnliche Überlegungen gibt es auch in der Union, wo entsprechende Anträge für den CDU-
Parteitag im Dezember eingebracht wurden.  

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn steht diesen Bestrebungen jedoch sehr kritisch gegenüber. 
Dass er nun dafür gesorgt hat, dass die Beitragspflicht für die vom Bundesverfassungsgericht 
monierten Sonderfälle auch gesetzlich gestrichen wird, ist eher ein Indiz dafür, dass er weitergehende 
Regelungen vermeiden will. 
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    Bild: dpa 

Carsten Linnemann Wenn die Regierung im ersten Quartal keine Fortschritte 
vorweise, würden die Fraktionen eine Initiative starten, so der Unionsfraktionsvize. 

Berlin  In die Debatte um Verbesserungen bei der Betriebsrente kommt 
Bewegung. „Wenn im ersten Quartal nichts passiert, werden wir in den 
Koalitionsfraktionen eine Initiative starten, um die Regierung zu einem Gesetzentwurf 
aufzufordern“, sagte Unionsfraktionsvize Carsten Linnemann (CDU) am Dienstag der 
Deutschen Presse-Agentur in Berlin. Linnemann sprach dabei auch für Abgeordnete 
von der SPD und der CSU. 

Bereits seit längerem gilt es als Problem, dass auf Betriebsrenten der volle 
Krankenkassenbeitrag fällig wird – nachdem auch schon beim Ansparen auf die 
entsprechenden Einkommensbestandteile Beiträge gezahlt wurden. Linnemann 
forderte: „Wir müssen die Beitragslast auf Betriebsrenten halbieren, um Vertrauen 
zurückzugewinnen.“ Die Regierung müsse endlich zu Potte kommen. 

Gesundheitsminister Jens Spahn (CDU) hatte im November Bereitschaft zu 
Änderungen signalisiert, aber für Augenmaß bei finanziellen Auswirkungen 
geworben. Je nach Modell könnte es demnach zwischen 600 Millionen Euro und 2,5 
Milliarden Euro jährlich kosten, wenn die sogenannte Doppelverbeitragung 
abgemildert werden soll. 

Von dpa  
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Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) und Bundesfinanzminister Olaf Scholz (SPD)  

Kein Geld für die Entlastung der Betriebsrentner beim Krankenkassenbeitrag. 

(Foto: imago/photothek)  

BerlinBayerns Gesundheitsministerin Melanie Huml (CSU) setzt sich trotz des 
Widerstands von Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) weiter für eine Entlastung 
von Betriebsrentnern bei den Beiträgen zur Kranken- und Pflegeversicherung ein. 
Huml sagte auf Anfrage des Handelsblatts: „Es ist wichtig, den Lebensstandard der 
Menschen im Alter zu halten und sie vor Altersarmut zu schützen.“  

….. 

[Zugriff ab hier geblockt] 
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